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Aufgrund anhaltend starker Nachfrage aus
Automobilindustrie und Industrie und
begrenztem Angebot zweites Platindefizit in
Folge für 2024 prognostiziert

21.11.2023 | Presse

&#149; Platindefizit von 353 koz für 2024 prognostiziert, wobei das diesjährige Defizit 1 Million Unzen
übersteigen wird
&#149; Sowohl das Bergbau- als auch das Recyclingangebot werden 2023 und 2024 voraussichtlich
deutlich unter dem Niveau von vor der COVID-Pandemie liegen
&#149; Die Automobilnachfrage nimmt weiter zu, in diesem Jahr um 14% und im darauffolgenden Jahr wird
ein Anstieg um weitere 2% prognostiziert
&#149; 2023 wird die höchste industrielle Nachfrage aller Zeiten verzeichnet, 2024 die dritthöchste
&#149; Investitionsnachfrage bleibt 2024 voraussichtlich positiv

Der World Platinum Investment Council – WPIC® – veröffentlicht heute sein Platinum Quarterly für das dritte
Quartal 2023 mit einer aktualisierten Prognose für 2023 und einer vorläufigen Prognose für 2024.

Es wird erwartet, dass der Markt im Jahr 2023 ein Rekorddefizit von 1071 koz erreichen wird, da das
außergewöhnlich starke Nachfragewachstum von 26% (+1690 koz) auf 8150 koz das schwächere Angebot,
das im Jahresvergleich um 3% auf 7079 koz sinken dürfte, bei weitem übersteigt.

Für 2024 wird zum zweiten Mal in Folge ein Marktdefizit von 353 koz prognostiziert, wobei die Nachfrage um
6% (-487 koz) auf 7663 koz zurückgeht und das Gesamtangebot um 3% (+231 koz) auf 7310 koz steigt –
immer noch deutlich unter dem Niveau von vor der COVID-Pandemie.

Nach wie vor Lieferengpässe in den Sektoren Bergbau und Recycling

Das weltweite Minenangebot für das Gesamtjahr 2023 dürfte mit 5608 koz im Vergleich zum Vorjahr im
Wesentlichen unverändert bleiben und damit rund 8% unter dem 5-Jahres-Durchschnitt der Produktion vor
der COVID-Pandemie liegen, was einige der anhaltenden Herausforderungen für die Branche widerspiegelt.
Es bestehen nach wie vor Abwärtsrisiken, z. B. eine Verschärfung der Stromknappheit in Südafrika. Durch
Investitionen in die Verarbeitungsinfrastruktur und die Optimierung der Anlagen wurden die Risiken für den
Bergbau jedoch gesenkt.

Für das Jahr 2024 wird ein Anstieg des weltweiten Minenangebots um 3% (+191 koz) gegenüber dem
Vorjahr auf 5743 koz prognostiziert, wobei für die südafrikanische Produktion eine Steigerung um 5%
erwartet wird.

Die Schätzung des weltweiten Platinrecyclings für 2023 wurde noch einmal auf 1471 koz reduziert und liegt
damit 13% unter dem bereits reduzierten Niveau von 2022, was in erster Linie auf einen Mangel an
Altfahrzeugen zurückzuführen ist, da die Verbraucher ihre Fahrzeuge länger fahren und die
Verschrottungshöfe angesichts der schwachen PGM-Preise gebrauchte Einheiten anhäufen. Diese
Negativfaktoren werden sich voraussichtlich auch 2024 fortsetzen, was bedeutet, dass das weltweite
Recycling von Platin im Jahr 2024 mit einem Anstieg von 7% (+96 koz) nur eine bescheidene Verbesserung
erfahren dürfte.

Die Automobilnachfrage wird 2024 das vierte Jahr in Folge steigen

Im Jahr 2023 dürfte die Platinnachfrage in der Automobilindustrie um 14% auf ein Sechsjahreshoch von
3262 koz ansteigen, was auf einen Anstieg der weltweiten Produktion von leichten Nutzfahrzeugen um 8%
und von schweren Nutzfahrzeugen um 10% zurückzuführen ist. Strengere Emissionsvorschriften,
insbesondere in China, haben die Nachfrage noch einmal angekurbelt. Schätzungen zufolge wird die
Substitution von Platin durch Palladium in diesem Jahr etwa 620 koz erreichen, gegenüber 385 koz im Jahr
2022. Auch für das Jahr 2024 wird ein Wachstum erwartet: Die Nachfrage der Automobilindustrie soll im
Vergleich zum Vorjahr um 2% auf 3312 koz steigen und damit den höchsten Stand seit 2016 erreichen. Die
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Verschärfung der Emissionsvorschriften und die prognostizierte Zunahme der Substitution von Platin durch
Palladium auf etwa 700 koz werden in den meisten Regionen zu einem anhaltenden Wachstum führen.

Rekordnachfrage der Industrie im Jahr 2023, gefolgt vom dritthöchsten Jahr 2024

Für 2023 wird ein Anstieg der industriellen Nachfrage um 14% gegenüber dem Vorjahr (+317 koz) auf 2652
koz prognostiziert, was damit das stärkste Jahr in der Geschichte darstellt. Dieses Wachstum wurde durch
erhebliche Kapazitätserweiterungen im Glassektor (+50%, +251 koz) und im Chemiesektor (+10%, +68 koz)
forciert, die den Nachfragerückgang auf dem Elektro- (-13%, -14 koz) und Erdölmarkt (-12%, -23 koz)
ausglichen.

Zwar wird für 2024 ein Rückgang der industriellen Nachfrage um 11% prognostiziert, mit 2.367 koz wird sie
jedoch den dritthöchsten Wert aller Zeiten erreichen. Aufgrund geringerer Kapazitätserweiterungen wird die
Platinnachfrage in den Segmenten Glas (-18%, -133 koz) und Chemie (-22%, -168 koz) im Vergleich zum
Vorjahr zurückgehen. Im Gegensatz dazu wird für den medizinischen Sektor ein Anstieg der Nachfrage um
3% auf 292 koz prognostiziert, der auf die zunehmende Verwendung von Platin in medizinischen Geräten
und Krebsbehandlungen, insbesondere in den Schwellenländern, zurückzuführen ist. Darüber hinaus wird
für das Industriesegment "Sonstige" ein Wachstum von 4% auf 620 koz prognostiziert.

Nachfrage nach Platinschmuck bleibt unverändert

Es wird erwartet, dass die weltweite Schmucknachfrage im Jahr 2023 gegenüber dem Vorjahr um 3% auf
1852 koz zurückgehen wird, wobei der Anstieg in Indien und Nordamerika die Schwäche in anderen
Ländern, insbesondere in China, nicht ausgleichen kann. Für 2024 wird ein Anstieg der Nachfrage um 3%
auf 1903 koz erwartet, wobei die Zuwächse in China und Indien durch einen schwächeren
nordamerikanischen Markt ausgeglichen werden dürften.

Zweites Jahr in Folge mit positiven Nettoinvestitionen

Es wird erwartet, dass die weltweiten Einzelhandelsinvestitionen in Platin bis 2023 um 36% auf 305 koz
ansteigen werden, was in erster Linie auf eine positive Trendwende in Japan nach drei Jahren der
Netto-Desinvestitionen zurückzuführen ist. Die Bestände der börsengehandelten Fonds verzeichneten in den
ersten neun Monaten des Jahres Zuflüsse aufgrund von Sorgen um die südafrikanische Stromversorgung.
Angesichts der erwarteten Abflüsse im letzten Quartal werden sich die jährlichen Bestände jedoch auf einen
bescheidenen Zuwachs von 50 koz einpendeln. Die Nettoinvestitionen für das gesamte Jahr werden
voraussichtlich 385 koz betragen.

Die Investitionen in Barren und Münzen werden im Jahr 2024 voraussichtlich um 44% auf 172 koz sinken,
wobei die Nachfrage in Nordamerika um 11% zurückgehen und Japan wieder Netto-Desinvestitionen tätigen
wird. Bei den börsengehandelten Platinfonds wird im nächsten Jahr mit einem Abfluss von 120 koz
gerechnet, der durch die hohen Zinssätze in Europa und Nordamerika beeinflusst wird. Die prognostizierten
Zuflüsse zu den Börsenlagern liegen bei 30 koz. Das Ergebnis bedeutet für das Jahr eine positive
Nettoinvestition von 82 koz.

Trevor Raymond, CEO des World Platinum Investment Council, dazu: "Nach dem für dieses Jahr
prognostizierten Rekorddefizit von über 1 Moz steht der Platinmarkt nun vor aufeinanderfolgenden Defiziten.
Dies zeigt, etwas kontraintuitiv, die Widerstandsfähigkeit des Platinmarktes trotz des wirtschaftlichen
Gegenwinds, was in engem Zusammenhang mit der Vielfältigkeit der Nachfrage steht. Im Jahr 2023
profitierte Platin von einer herausragenden industriellen Nachfrage, die ein Rekordniveau erreichte, sowie
von einer starken Erholung der Automobilproduktion und, am wichtigsten, von einem anhaltenden Wachstum
der Substitution von Platin durch Palladium.

Vor dem Hintergrund des zweiten Defizits in Folge im nächsten Jahr wird mit einem weiteren, wenn auch
moderateren Wachstum der Automobilnachfrage gerechnet, während die industrielle Nachfrage, obgleich im
Jahresvergleich niedriger, robust bleiben und 22% über dem Fünfjahresdurchschnitt vor der
COVID-Pandemie liegen wird.

In der Zwischenzeit stellen die anhaltenden Herausforderungen Abwärtsrisiken für das Minen- und
Recyclingangebot dar, die bis ins nächste Jahr hinein anhalten werden, nicht zuletzt, weil die
Bergbauunternehmen im Begriff sind, ihre Produktionspläne zu überdenken und ihre Betriebe
umzustrukturieren, um die negativen Auswirkungen des beträchtlichen Rückgangs des PGM-Korbpreises auf
die Rentabilität des Bergbaus zu bewältigen.

Die wirtschaftlichen Nachbeben der letzten drei Jahre sind auf dem Platinmarkt noch immer zu spüren und
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beeinflussen auch heute noch das Marktverhalten und die Preise. Im Automobilsektor wurden zwischen
2020 und 2022 mehr als 30 Millionen Fahrzeuge weniger produziert, was die Autohersteller in die Lage
versetzt, die Regelmäßigkeit der Käufe zu dämpfen und die angespannte Marktlage zu entspannen.
Während der bisherigen Erholung des globalen Fahrzeugmarktes hat dieser PGM-Überschuss dazu
beigetragen, die Nachfrage zu decken, was wiederum in gewissem Maße dazu beigetragen hat,
Marktdefizite auszugleichen. Da diese Bestände mit dem anhaltenden Wachstum der Fahrzeugproduktion
sowie -verkäufe zurückgehen, rechnen wir mit einer Rückkehr zu einem typischeren Kaufverhalten der
Autohersteller bei Platin, was den Markt weiter verengen und den Platinpreis unter Aufwärtsdruck setzen
könnte.

Platin ist nach wie vor ein wesentlicher Bestandteil der Verringerung schädlicher Fahrzeugemissionen und
bereits jetzt ein entscheidendes Element, um die Rolle von Wasserstoff bei der Dekarbonisierung des
Verkehrs und anderer Industrien zu erschließen. Es findet zunehmend Anerkennung als Schlüssel für die
aufkommende Wasserstoffwirtschaft. Gegenwärtig liegt die Attraktivität von Platininvestitionen in seinem
beträchtlichen Marktdefizit, mit Blick auf die Zukunft werden die Anleger jedoch auch von einem
wasserstoffbedingten Nachfrageanstieg profitieren können."
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